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die Wege geleitet wurde das Spendenprojekt 
von Sabine Metzger, der Schulsozialarbeiterin 
der Südstadtschule. Konrektorin Annegret 
Maute, Tanja Fleig-Probst, Martina Guggen-
berger, Schulleiter Elmar Dressel und Schul-
sozialarbeiterin Sabine Metzger (von links) 
freuen sich mit dem Schülerrat  über den gro-
ßen Spendenbetrag.   Foto:Südstadtschule

VS-Villingen. Nachdem ein Kuchenverkauf 
an der Südstadtschule 536,12 Euro  einge-
bracht hat, wurde das Geld vom Schülerrat an 
Tanja Fleig-Probst und Martina Guggenberger 
vom Bunten Kreis auf dem neu angelegten 
Aufgang zum Schulhaus der Südstadtschule 
feierlich übergeben. Die beiden beantworte-
ten bereitwillig alle Fragen. Organisiert und in 

Schüler spenden an Bunten Kreis 
trafen sie  auf Thorsten Frei,  CDU-Abgeordne-
ter für den Wahlkreis Schwarzwald-Baar. Die 
Schüler nutzten die Gelegenheit, eigene Fra-
gen zu aktuellen politischen Themen zu stel-
len. Dabei erkundigten sie sich unter ande-
rem nach der weiteren Entwicklung der Mini-
jobs sowie nach seinem persönlichen Werde-
gang. Foto: Büro Frei 

VS-Villingen/Berlin. 84 Schüler der  zehn-
ten Klassen des Gymnasiums am Romäusring  
unternahmen eine Abschlussfahrt nach Ber-
lin. Sie absolvierten ein vielseitiges Pro-
gramm, das von ihrer Lehrerin Tanja Neinin-
ger-Armbruster organisiert wurde. Eine Be-
sonderheit der Reise war der Besuch des 
Deutschen Bundestages.  Im Paul-Löbe-Haus 

Zu Gast bei Thorsten Frei in Berlin 

VS-Villingen. Die Autorin 
Judith Raupp wird am Sams-
tag, 12. September, 10.30 bis 
12.30 Uhr, in der Buchhaltestel-
le in der Villinger Brunnenstra-
ße eine Signierstunde ihres 
Kongo-Buches „Morgen gehe 
ich einkaufen, falls der Markt 
noch steht“ abhalten.  Die tödli-
che Krankheit Ebola grassiert 
im Ostkongo. Aber die Men-
schen lachen. Draußen wird 
geschossen. Doch im Restau-
rant feiert ein junges Paar 
Hochzeit. Krieg, Krise - und 
pures Leben. Judith Raupp 
erzählt in ihrem neuen Buch 
„Morgen gehe ich einkaufen, 
falls der Markt noch steht“, wie 
sich die Menschen trotz Armut 
und Gewalt durchschlagen. 
Raupp lebt seit 15 Jahren im 
krisengeschüttelten Osten der 
Demokratischen Republik 
Kongo. Sie zeigt, wie das 
Schicksal der Menschen im 
fernen Afrika mit dem Leben 
der Bevölkerung in Deutsch-
land verwoben ist, heißt es in 
der Ankündigung zur Signier-
stunde in Villingen.

Signierstunde
mit Judith Raupp

VS-Villingen.  Die Bläsergrup-
pen der Musikakademie Villin-
gen-Schwenningen übertrugen 
ihre Begeisterung für die 
Blechblasmusik auf das wieder 
zahlreich erschienene Publi-
kum im Villinger Kurgarten 
beim letzten Konzert in dieser 
Saison.

Jakob Karg, Dozent und Leh-
rer, stellte die verschiedenen 
Ensembles und ihre Instru-
mente in sympathischer Art vor 
und gab Hintergrundinforma-
tionen zu den Musikstücken.

 In fünf verschiedenen Be-
setzungen vom Duo Trompete 
und Horn bis zum zehnstimmi-
gen Schlussstück spielten sich 
die jungen Musiker in die Her-
zen der Zuhörer, heißt es in 
einer Mitteilung.

Während des Konzerts über-
gab der Leiter der Musikakade-
mie, Matthias Schürmann, an 
herausragende Teilnehmer bei 
Jugend musiziert einen Gut-
schein aus dem Dr. E. Haller Sti-
pendienfonds. 

Spontan entschied sich der 

Städtische Seniorenrat,  eben-
falls zu einer Geldspende. 

Den in seiner Qualität und 
Ausdruckskraft herausragen-
den Abschluss des Konzerts bil-
deten Maria und Serafin Lien-
hart mit einer Auswahl ihrer 
Wettbewerbsliteratur sowie der 
Auftritt des zehnköpfigen Ge-
samtensembles mit der Zugabe 
Putting on the Ritz von Irving 
Berlin aus dem Jahr 1927, teilt 
der Seniorenrat weiter mit

Wehmütig, aber auch mit 
Vorfreude auf kommende Kon-

zerte verabschiedete sich der 
Städtische Seniorenrat von den 
treuen Zuhörern, die wieder 

großzügig spendeten, und den 
Künstlern der Musikakademie 
Villingen-Schwenningen.

Junge Blechbläser verzaubern Zuhörer im Villinger Kurgarten
Und dann gab es noch eine Überraschung  für die zahlreichen Zuhörer beim letzten Konzert in dieser Saison.

Die Blechbläser begeisterten das Publikum. Foto: Seniorenrat

Villingen

Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist  heute  von 13 bis 
19 Uhr  geöffnet.
Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist  heute von  10 bis 
17 Uhr geöffnet.
Zum Pro-Balance-Kurs lädt der 
Kneippverein immer mittwochs 
von 16.30 bis 17.30 Uhr in die 
Breite Mühle in der Baugenossen-
schaft Familienheim, Pontarlier-
straße 9, ein.
Der Seniorenrat bietet regelmä-
ßige Sprechstunden am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 
von 10 bis 11 Uhr im Abt-Gaisser-
Haus, Schulgasse 23, Zimmer 1.1. 
Kontakt über Telefon 
07721/82 10 70 oder E-Mail senio-
renrat@villingen-schwennin-
gen.de.
Im Jugendhaus K3 findet heute, 
Mittwoch, von 15 bis 18 Uhr der 
offene Treff statt.
Das Deutsche Rote Kreuz trifft 
sich am Freitag, 31. Juli, um 19 
Uhr zur Hauptversammlung im 
DRK Zentrum, Benediktinerring 9.
Die DJK Abteilung Fußball AH 
trifft sich am Freitag, 31. Juli, um 
15 Uhr im Café am Warenberg 
(Heilig-Geist-Spital Am Waren-
bach).

i Villingen

n Von Simone Neß

VS-Villingen.  Ein Stück Stra-
ße sank ein und offenbarte 
schließlich einen rund zwei 
Meter tiefen Hohlraum: Nun 
muss der Wasserkanal in der 
Bogengasse komplett erneuert 
werden. Dafür gab der Techni-
sche Ausschuss in seiner letz-
ten Sitzung vor der Sommer-
pause grünes Licht.

Ausgangspunkt der Planun-
gen war ein Einbruch der Stra-
ßenoberfläche auf Höhe des 
Gebäudes Nummer 3. Bei der 
Untersuchung der Schadstelle 
stellten die Technischen 
Dienste einen etwa 1,5 bis zwei 
Meter tiefen Hohlraum fest. 
Verantwortlich war offenbar 
ein Nagetier: Denn die Stadt 
konnte ein Rattennest als Ursa-
che identifizieren und sicherte 
die Stelle zunächst proviso-
risch.

Doch als dauerhafte Lösung 
eignet sich das nicht: Ange-
sichts des maroden Kanals und 
der bereits vorhandenen Schä-
den bestehen Risiken sowohl 
für die Betriebssicherheit der 
Abwasseranlage als auch für 
die Verkehrssicherheit der da-
rüber liegenden Straße. Eine 
wirtschaftliche Instandsetzung 
des bestehenden Kanals sei an-
gesichts des Alters, der Bauwei-
se und des Schadensbildes 
nicht möglich, heißt es in der 
Beschlussvorlage.

Deshalb wird der Kanal nun 
vollständig ersetzt. Gleichzei-
tig soll die ohnehin geöffnete 
Straßenoberfläche dazu ge-
nutzt werden, Wasserleitungen 
zu erneuern sowie Gas-,  Strom- 
und Glasfaserleitungen neu zu 
verlegen.

Neugestaltung 
der Bogengasse
Die umfangreichen Tiefbau-
arbeiten nutzt die Stadt zu-
gleich, um die Straße insge-
samt neu zu gestalten. Der 
Straßenraum soll künftig bes-

ser den Anforderungen eines 
verkehrsberuhigten Bereichs 
entsprechen. Die vorhandenen 
Hochbordsteine sollen dafür 
entfernt und die Straße niveau-
gleich ausgebaut werden, um 
so auch die Zugänglichkeit für 
mobilitätseingeschränkte 
Menschen zu verbessern. Für 
den Fahrstreifen soll das be-
stehende graue Granitpflaster 
wiederverwendet werden.

Gesamtkosten von 
rund 800.000 Euro
Insgesamt kostet die Maßnah-

me 800.000 Euro – davon sind 
480.000 Euro für den Kanal-
neubau im Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs Stadtentwässe-
rung veranschlagt und 320.000 
Euro für die Straßenneugestal-
tung im städtischen Haushalt. 
Der Kanalneubau wird damit 
voraussichtlich 260.000 Euro 
teurer als ursprünglich geplant, 
was insbesondere auf eine im 
Kreuzungsbereich der Zinser-
gasse erforderliche Sonder-
konstruktion sowie gestiegene 
Material-, Energie-, Transport-, 
und Lohnkosten zurückzufüh-

ren ist.
Noch im Herbst 2026 sollen 

die Arbeiten beginnen und im 
Idealfall bis Jahresende abge-
schlossen werden. Sollte das 
aufgrund der Witterung nicht 
machbar sein, werde eine pro-
visorische Asphaltschicht an-
gebracht, und die Pflaster-
arbeiten dann im Frühjahr 2027 
– unter Berücksichtigung der 
Fasnet und der Heimattage – 
abgeschlossen.

Der Technische Ausschuss 
genehmigte das Vorhaben ein-
stimmig.

Rattennest führt zu Kanal-Neubau
In der Bogengasse ist ein Stück Straßenoberfläche eingebrochen. Schuld war offenbar ein Nagetier. Nun soll der in die Jahre 
gekommene Wasserkanal komplett erneuert werden. Und auch die Straße bekommt im Zuge dessen ein neues Erscheinungsbild.

In der Bogengasse in Villingen stehen umfangreiche Bauarbeiten an. Foto: Simone Neß


